










Bürgerzentrum – Bürgerbeteiligung: Artikel im „Rundblick“ Ende Juni 2013 

Die Gemeinde Böheimkirchen soll ein modernes und kundenfreundliches Bürgerzentrum bekommen. Im Herbst 2012 beschloss 
der Gemeinderat der Marktgemeinde, dass die weitere Planung und Umsetzung des Projekts Bürgerzentrum mit Beteiligung der 
Böheimkirchner Bevölkerung erfolgen soll. Als wichtiger Bestandteil dieses Verfahrens und zur Vorbereitung der 
Bürgerinformation und Beteiligung wurde ein sogenanntes Mediationsverfahren gewählt. In der Mediation werden alle relevanten 
Informationen und Fakten zum Projekt gesammelt, diskutiert und bewertet, damit die zu fällenden Entscheidungen auf einer 
möglichst vollständigen und breiten Informationsbasis und im Konsens getroffen werden können. Durch die Bürgerbeteiligung ist 
sichergestellt, dass das Vorhaben letztendlich auch mit Einverständnis der Bevölkerung, für welche dieses Projekt unternommen 
wird, gebaut werden kann. 

Am Beginn des Mediationsverfahrens standen zwei Projektvarianten, nämlich jene, die aus dem Architektenwettbewerb als Sieger 
hervorgegangen waren. Die größere kann alleine schon wegen der Gesamtkosten in dieser Form nicht umgesetzt werden. Die 
kleine Variante, im Wesentlichen ein reines Verwaltungsgebäude, wäre zwar leistbar, umfasst aber keinen Veranstaltungsraum. 
Dadurch kann einerseits die Garage entfallen, was kostenmäßig natürlich einen Vorteil darstellt. Andererseits könnte der Entfall 
weiterer Parkflächen aber auch als Nachteil gesehen werden. 

In zahlreichen, konstruktiven Mediationsrunden unter reger Beteiligung aller Teilnehmer und Teilnehmerinnen wurden wichtige 
Themen und Aufgaben gemeinsam bearbeitet. Wesentlicher Teil dieser Arbeit war die Herstellung eines  
Informationsgleichstandes. Erörtert wurden verwaltungstechnische Eckdaten wie etwa der Raumbedarf für den 
Gemeindeamtsbereich oder die Polizei, bautechnische Machbarkeiten als auch die Frage: Wie groß sollte eine 
Veranstaltungsörtlichkeit im Rahmen eines Bürgerzentrums sein? 

Parallel zu diesem Prozess haben sich neue Entwicklungen ergeben, welche bei der weiteren Vorgehensweise natürlich 
berücksichtigt werden müssen. Die Möglichkeit, das Haus Bachinger neben dem derzeitigen Gemeindeamt anzukaufen, eröffnet 
neue Chancen für die Ortskernentwicklung Böheimkirchens. Auch wenn der tatsächliche Verkauf dieser Liegenschaft auf 
Verkäuferseite noch weiterer Klärungen bedarf, hat die Gemeinde mit einem entsprechenden Gemeinderatsbeschluss bereits 
„vorgearbeitet“, um diese Option auch bestmöglich verfolgen zu können. Eine Entscheidung hat jedenfalls im Laufe des Sommers 
zu fallen, da es für die weitere Projektentwicklung wichtig ist, ob dieses Gebäude zur Verfügung steht oder nicht. 

Architekt Sascha Bradic, Partner im Büro NMPB Architekten, hat im Rahmen der Mediationsgespräche eine Reihe von Varianten 
entwickelt und auch kostenmäßig durchgerechnet, um die grundsätzliche Machbarkeit  der verschiedenen Lösungen darzustellen. 

Nach dieser umfangreichen Vorarbeit sind wir nun in der Lage, die erarbeiteten Informationen der Bevölkerung vorzustellen. 
Hierfür wurde als Termin der 9. September 2013, 18:30 Uhr, im Festsaal der Marktgemeinde Böheimkirchen gewählt. Die 
Marktgemeinde Böheimkirchen lädt ihre BürgerInnen herzlich ein, zahlreich an  dieser Veranstaltung teilzunehmen. 
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